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Annahme der Ausländermotion: Stadtrat diskriminiert  Schweizer Bürger 
 
 
Die Schweizer Demokraten (SD) der Stadt Bern sind aufs Schärfste empört über den Entscheid des 
Stadtrats, Ausländern die Möglichkeit einer Motion (verbindlicher parlamentarischer Auftrag) zu geben. Damit 
nehmen Personen, welche keinerlei politische Rechte besitzen, direkt auf den Gesetzgeber Einfluss. Die 
dafür benötigte Anzahl Unterschriften (400) ist verschwindend klein und führt unmittelbar zu einer Abwertung 
des Initiativrechts respektive zu einer Benachteiligung der stimmberechtigen Schweizerinnen und Schweizer. 
Diese verfügen, sofern sie nicht Mitglied des Parlaments sind, über kein solches Instrument. Des Weiteren 
wird im Gegensatz zur Volksinitiative das Stimmvolk übergangen, was die Ausländermotion nochmals 
entscheidend aufwertet. Die SD verurteilen eine solche Art der Diskriminierung des Schweizer Bürgers. Rot-
grüne und liberale Kräfte im Stadtrat wollen auf diese Weise das Ausländerstimmrecht durch die Hintertür 
(ohne Volksentscheid) einführen. Die Schweizer Demokraten (SD) werden, falls man an diesem Entscheid 
festhält, das Referendum ergreifen. 
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